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Einbruchschutz: 
Ungebetene Gäste vermeiden

gen, angesprochen oder bei
längerer Abwesenheit die
Briefkästen durch die Nach-
barn geleert werden. Damit
vermittelt das Haus oder die
Wohnung einen bewohnten
Eindruck. Auch mechanische
Sicherungseinrichtungen an
Türen und Fenster wie der
Austausch gegen einbruch-
hemmende Beschläge tragen
zu mehr Sicherheit bei, denn

Gold und Schmuck etc. gehö-
ren grundsätzlich ins Schließ-
fach der Bank. Falls es
dennoch zu Hause aufbe-
wahrt werden soll, muss es ein
fest verankertes Wertbehältnis
sein. Kennzeichnen der Ge-
genstände und das Erfassen
der wichtigsten Daten in einer
Wertsachenliste sowie Farbfo-
tos von den Gegenständen
sind ganz wichtig – speziell im

Geschäftsleitung Jürgen Breunig 
und Immobilienberaterin Verena
Lehmann

Der Neue Tipp: Ein Einbruch
in den eigenen vier Wänden
ist für viele eine mit Angst ver-
bundene Vorstellung. Was
können Sie uns zu diesem
Thema sagen?
Jürgen Breunig: Vielleicht
sollten wir vorab eine Betrach-
tung der Statistik vornehmen:
bundesweit sind die Ein-
bruchzahlen nach oben ge-
gangen. Allerdings gilt das
nicht für Bayern. Bayerns In-
nenminister Joachim Herr-
mann veröffentlichte vor ein
paar Wochen die bayerische
Kriminalstatistik für 2016: Be-
reits 2015 hatten wir einen
deutlichen Rückgang der Ein-
bruchszahlen um knapp neun
Prozent auf 7.480 Delikte. Die-
ses Niveau konnte 2016 mit
insgesamt 7.470 Wohnungs-
einbrüchen stabilisiert wer-
den. Damit dürfte das
Einbruchsrisiko in Bayern wie
auch im Vorjahr bundesweit
am niedrigsten gewesen sein.
In Nordrhein-Westfalen liegt
das Einbruchsrisiko lt. Herr-
mann rund fünfmal höher.
Das ist zwar positiv in Bezug
auf Bayern zu bewerten, aber
wenn man persönlich betrof-
fen ist, nützt die positive Stati-
stik auch nichts. Ein Einbruch
ist für die Betroffenen ein gro-
ßer Schock. Meist sind die
psychischen Folgen durch das
verlorene Sicherheitsgefühl
größer als der rein materielle
Schaden.   
Der Neue Tipp: Wie kann man
sich schützen?
Verena Lehmann: Das fängt
schon bei der Nachbarschafts-
hilfe an. Beispielsweise sollten
verdächtige Personen, die sich
auf dem Grundstück bewe-
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Fenster werden häufig aufge-
hebelt. Bei über 30% aller Ein-
brüche bleibt es lediglich
beim Versuch. Dazu tragen vor
allem die mechanisch-siche-
rungstechnischen Einrichtun-
gen wesentlich bei.
Jürgen Breunig: Außerdem
erhöhen z. B. ausreichende
Beleuchtung vor Türen, Zu-
gangswegen und einbruch -
gefährdete Bereiche, evtl.   mit
Bewegungsmelder die Sicher-
heit.  Auch eine Türsprechan-
lage mit integrierter
Videokamera oder eine Ein-
bruchmeldeanlage mit akusti-
schem sowie optischem
Alarm sind ebenso einsetzbar. 
Der Neue Tipp: Welche Maß-
nahmen sind bei Wertgegen-
ständen zu treffen.
Verena Lehmann: Wichtige
Dokumente und Wertgegen-
stände wie beispielsweise

Schadensfall für die Versiche-
rung. Diese Listen erhält man
bei den kriminal-polizeilichen
Beratungsstellen. Dort stehen
außerdem Experten zu allen
Fragen rund um die Einbruch-
vorsorge und Fördermaßnah-
men mit Rat und Tat zur
Verfügung.       
Der Neue Tipp: Vielen Dank
für die Informationen.


